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CT Jesuıtenpater Oswald VON Nell-Breunıin S} Yro als „Nestor der 0_
ischen Sozlallehre  66 In Vergessenheit eraten en Heinrich esC S}

und (Gustav undlac S} 1-1 sehört er den Begründern des Solidarismus In der
Katholischen Sozlallehre, die sich In der Zeıt nach dem weılten Weltkrieg HIS Z Deutschen
Wiedervereinigung segenüber den Vertretern der konkurrierenden Ganzheitslehre In der Ka-
tholischen Sozlallehre AauUus den Reihen der Dominikaner durchgesetzt en Deren wichti$-
ster Vertreter Arthur Yıdolın Utz musste IM Rückblick bekennen: „An Nell-
Breuning kam praktisch nıemand vorbel. Er eıne Monopolstellung Das Sıng weıt,
dass der Herder-Verla: Manuskripte ZUr Sozlallehre zuerst Nell-Breunin Z Begutachtun
vorlegte Ich habe mich VOIN Anfang ede Abhängigkeit VoNn ihm ewehrt.“ (zıtıert
nach Kaaf 1ImM Handelsblatt W 61) Der vorlıegende Sammelband e_

innert diesen Srolsen Sozlalethiker und se1ın Wirken In der Bundesrepublık Deutschlan:
der Nac  riegszeit

Der auf Heinrich esCcC SJ zurückgehende USArucCc Solidarismus für die Katholi-
sche Sozlallehre als die arıstotelische zwischen dem Gesellschaftssystem des Indiviıdu-
alısmus', der zuviel Rücksicht auf das Individuum nımmt, und dem Gesellschaftssystem des
Kollektivismus der zuwen1$g Rücksicht auf das Individuum nımmt, hat siıch ZWaT In der WISs-
senschaft NIC durchgesetzt, jedoch sind die beiden VOI den Solidarısten en  1cCKkKelten SOZ1-
alprınzıpien der Solidarıtä und der Subsidiarität Allgemeingut der Katholischen Sozlallehre
und jeder christlichen Sozlalethik seworden. Methodologischer Ausgangspun. der Betrach-
tung ist der Mensch als Person inmıtten der Gesellschaft. DIie Vertreter der Ganzheitslehre
lehnen den Solidarısmus als immer och individualistisch ab und ordern VOIN Menschen
eine sozlale 1e Z (anzen der Gemeinschaft, die den Einzelnen immer L1UTr als Teil des
Ganzen der menschlichen Gemeinschaft s1e

Der Herausgeber Johannes Arnold nımmt 1U  j NIC. die VON Oswald VOIN ell-Breu-
nıng SJ vertretene re des Solidarismus In den IC sondern stellt vielmehr den Menschen
und seınen Lebensweg als Priester und Ordensmann SOWIEe seın segensreiches öffentliches Wır-
ken In der Bundesrepublik Deutschlan: WK ausgewählteoten und Erinnerungen VOINl

Vertretern und Vertreterinnen der deutschen Politik, Theologıe und Kirche In den Mittelpunkt
des Buches (SSDer Sammelband belegt eindrucksvoll, dass dıe traditionelle Katholi-
sche Sozlallehre hre Spuren In der deutschen Politik und In der Kirche hinterlassen hat Z
ort kommen unter anderem aus der Politik Helmut Kohl, ans-Jochen ogel, Kurt Ble-
denkopf, Holger Börner, ernnar'‘ ogel, Richard Weizsäcker, Helmut Schmiudt, Norbert Blüm,
Franz Steinkühler und Hanna-Renate LaurIlen. Kirchlicherseits sind die 1SCANO{fe einnar:
Marx, Franz amphaus, Hans-Georg OITLZ und zahlreiche Mitglieder des Jesuitenordens und
ehemalige Studenten und Ordensschwestern, mıt denen Oswald VON Nell-Breunin S} Vel-

bunden Warl, vertreten Abgerundet wird das Bild uUurc „einıge NIC. eicht auilındbare  C6 S
%) Originaltexte (S 186-280) und eınen Lebenslauf mıt den WIC.  1gsten Publikationen S
286-294)
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Für ede und jeden, der sich mıt dem wissenschaftlichen Werk VON Oswald VON Nell-

Breuning SJ und der traditionellen Katholische Sozlallehre auseinandersetzt, ist dieses Sam-
melwerk eiıne unverzichtbare Quelle, zumindest In Umrissen die hınter der traditionellen
Katholischen Sozilallehre stehende Person Oswald VON Nell-Breunin S} kennen lernen und
seın wissenschaftliches und pOlTISCHeES irken In der Bundesrepublik Deutschland ichtig e1N-
schätzen und würdigen können. 1es ist INSO wichtiger als be]l ME ECHEN christlichen S@=
zialethikern und Sozlalethikerinnen die Tendenz besteht, die traditionelle Katholische SOZ1-
Jlehre mıt Nichtbeachtung trafen SO S1IC 111lall beispielsweise In der Habilitationsschrift
VOIN Christoph Hübenthal vergeblich den Namen VON Oswald VOI Nell-Breunin 5J, der aCh
ihm wohl auch für eine ‚substanzontologische Person- oder Sozlalmetaphysik“ ste „die hın-
ter den Begründungserfordernissen des neuzeitlichen Denkens erheblich zurückbleibt und
aufiserhalb der katholischen Sozlallehre ohl auch VON n1ıemandem mehr vertreten wird.“ (S
Hübenthal, Grundlegung der christlichen Sozlale Versuch eiınes reiheitsanalytisch-hand-
lungsreflexiven Ansatzes, Münster 2006, 363)

Der vorlıegende Band VON Johannes Arnold belegt, dass unter vielen anderen auch
eutsche Politiker und Politikerinnen In diesem un offenkundig hbesser ber Oswald VOIN

Nell-Breunin SJ und die traditionelle Katholische Sozilallehre denken und urteilen, als NEeU-
ere Fachvertreter und Fachvertreterinnen der christlichen Sozlale dies erzeit tun
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1e beiden vorliegenden Bücher enthalten eweıls sechs orträge, die In der ademı1e Völ-
ker und ulturen In an ugustın In den Jahren 2004/2005 DbZw. 2005/2006 ehalten

worden S1nd.
In der Vortragreihe 9  iısche Fragen heute  C6 dUus dem Jahr 2004/2005 kommen die

Moraltheologen erhar Schockenho mıt dem Beltrag Wıe freI ist der Mensch? Za IDa
alog zwıischen Hirnforschun und theologischer (S 9-24) Andreas Lob-Hüdepohl
mıt dem Belitrag Sıttliche Normen und hre Begründung eute (S 25-47 0OSe cChuster S}

mıt dem Beitrag Der Schutz des menschlichen Lebens seinem Anfang (S (3-91 und
Markus immermann-Acklin mıt dem Beıtrag enschenwürdı terben 1SCANe Fragen

Lebensende (S 93-1 SOWIEe die christlichen Sozlalethiker an Ockentfels
mıt dem Belıtrag Wirtschaft zwıischen A und (S 49-61 und Friedhelm engs-
bach S} mıt dem Beltrag Gleichheit eiıne erste Vermutung der sozlalen Gerechtigkeit (S
63-71 ort.
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